
Genitale HPV-Infektionen 26.06.2019  Prof. St. Lautenschlager 

 Weltweit häufigste STI mit Infektion von 80% der Bevölkerung, 
jedoch in > 90% asymptomatische Viruselimination in < 2 Jahren

 Die Diagnostik ist klinisch; bei unsicherer Diagnose (Therapieversagen, 
grosse Läsionen > 1 cm, Pigmentierung, Ulzeration, Induration sollte 
biopsiert werden

 Wahl der Therapie durch viele Faktoren bestimmt (Morphologie und 
Ausdehnung, Immunstatus, Erfahrung und Möglichkeit des Therapeuten,
Compliance, Pat.-Wunsch, Datenlage)

 Traditionell häufig verwendete fremdapplizierte Therapien mit vergleichbarer
Wirkung und anfänglich gutem Resultat aber häufigen Rezidiven

 Seit 1.1.2019 ersetzt der nona-valente Gardasil-Impstoff
(HPV 6,11,16,18,31,33,45,52,58) den bisherigen 4-valenten. 
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